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Inſerate für den Courker werden an

Vierteljährlicher Abonnements Preis 2 genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Poſt Anſtalten überall nur:22 x S Jn Magdeburg in der Creutzgr. ſchen Buchbandlung, Breize
weg No. 156.
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7 1Halliſche
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvworklichkelt der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 122. Hal'e, Sonnabend den 8. Juni
Hierzu eine Beilage.

I.

Bekanntmachung über die Gewerbe- Ausſtellung in Verlin.
Die unterzeichnete Kommiſſion iſt mit Leitung der, laut Bekanntmachung des Hrn. Finanzminiſters Exc. vom 10. Februar d. J.

beſchloſſenen Gewerbe- Ausſtellung beauftragt worden. Dieſes Unternehmen, urſprunglich nur auf das Gebiet des Zollvereins be
rechnet, iſt durch die an die übrigen Staaten unſeres Vaterlandes ergangene Einladung, eine deutſche Angelegenheit geworden.
Wenn wir nun unſere deutſchen Landsleute aus dem Gewerbsſtande zur Theilnahme an dieſer in Berlin am 15. Auguſt begin-
nenden Ausſtellung hierdurch nochmals einladen, ſo bedarf es weder eines Beweiſes der Vortheile, welche die Ausſtellung jedem
Einzelne darbiet, noch einer Erinnerung an die Folgen für unſer gemeinſames Vaterland. Aber darauf wollen wir Jhre Aufmerk-
ſamkeit lenken, daß die Augen des Gewerb und Handelsſtandes, ſowie der Regierungen aller fremden Staaten auf dieſes deutſche
Werk gerichtet ſind daß die regſte Theilnahme daran eine Frage der Ehre fur die deutſche Jnduſtrie iſt, wogegen das
Zuruckbleiben wichtiger Gewerbzweige, oder die Lauheit einzelner Theile Deutſchlands, zu Angriffen auf die Jnduſtrie unſeres Vater
landes tauſendfache Gelegenheit darbieten würde. Zur Aufnahme der Gewerbe- Ausſtellung iſt von des Königs Majeſtät das koönigl.
Zeughaus dargeboten worden, eins der ſchönſten Gebäude Berlins, deſſen Räume mit den Erinnerungen einer großen Vergangen-
heit geſchmuckt ſind. Es bildet ein Quadrat von 290 Fuß langen Seiten, mit einem inneren Hofe von 118 Fuß Durchmeſſer und be-
ſteht aus zwei zur Benutzung eingeräumten Stockwerken. Jede Seite dieſes feuerfeſten, hohen, hellen und trocknen Raums hat 19
breite Fenſter und es möchte kaum ein Bau gedacht werden können, welcher zu dem vorliegenden Zwecke mehr Vortheile darböte.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen wird ferner bemerklich gemacht, daß bereits die preußiſche und mehrere an
dere Bundesregierungen ſich bereit erklärt haben, die ſämmtlichen Koſten des Her und Rucktransports zu tragen. Was ſodann die
Entſchädigung fur Zerbrechen, Zerreißen oder ſonſtige äußere Beſchädigungen betrifft, welche ſorgfältig er Beaufſichtigung
unerachtet bei den ausgeſtellten Gegenſtänden vorkommen koönnten, ſo liegt es in der Abſicht, in den Fällen, in welchen erhebliche
Grunde der Billigkeit fur eine ſolche Erſatzleiſtung ſprechen, dieſelben eben ſo wenig zu verſagen, wie dies bei den fruühern Gewerbe
Ausſtellungen in Berlin geſchehen iſt. Bei der demnächſt ſtattfindenden Berichtserſtattung über die Reſultate der Prufung
wird ſorgfältig Alles vermieden werden, was den Ausſtellern zum Nachtheil gereichen konnte wie denn überhaupt es ſich von ſelbſt
verſteht, daß wir von den uns gemachten Mittheilungen nur den vorſichtigſten Gebrauch machen. Dagegen hoffen wir, daß der
deutſche Gewerbſtand uns hinreichendes Vertrauen ſchenken werde, um die eingeſendeten Gegenſtände mit alle denjenigen Nachrichten
(Fabrikpreis, Urſprung des Rohſtoffes 2c.) zu begleiten, welche zur Beurtheilung der Tüchtigkeit und Preiswurdigkeit eines Fabrikats
unentbehrlich ſind. Sollte daneben der Wunſch geäußert werden, dergleichen Notizen nicht zu veroöffentlichen, ſo wird danach
gewiſſenhaft verfahren; wer aber die zur Beurtheilung erforderlichen Daten nicht mittheilt, verzichtet dadurch auf die Beurtheilung
ſeiner Erzeugniſſe. Der Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände iſt geſtattet, deren Auslieferung dann nach dem Schluſſe der Aus
ſtellung erfolgt. Die fur die Ausſtellung beſtimmten Sendungen muſſen ſo zeitig gemacht werden, daß ſie ſpäteſtens bis zum
22. Juli d. J. hier eintreffen. Es wird wohl kaum erforderlich ſein, auch den Staats und Gemeinde-Behörden, ſowie
allen Freunden des deutſchen Gewerbeweſens dieſes gemeinnützige Unternehmen recht angelegentlich zu empfehlen. Die
allgemeine Theilnahme des Gewerbſtandes wird großentheils davon abhängen, daß die Behörden und die Befoörderer des Gewerb-
fleißes ihre Bekanntſchaft, ihren Einfluß zu Gunſten deſſeben verwenden. Diejenigen öffentlichen Blätter endlich, welche
durch ein Verſehen um Aufnahme dieſer Bekanntmachung nicht beſonders erſucht ſein ſollten, bitten wir zur Verbreitung derſelben
in ihrem Kreiſe mitzuwirken. Wir glauben das uns anvertraute ſchwierige Werk mit der feſten Ueberzeugung beginnen zu durfen,
daß der deutſche Gewerbſtand einem Unternehmen ſeine kräftige Mitwirkung nicht verſagen kann, welches zum Nutzen des
Vaterlandes begonnen iſt und zu Ehren des Gewerbfeißes durchgeführt werden muß.

Kommiſſion für die Gewerbe- Ausſtellung in Berlin.Berlin, den 15. Mai 1844.



Das 14te Stück der Geſetz Sammlung, welches beute ausgegeben
wird, enrhaält: die Allerhöchſten Kabinets Ordres unter
Nr. 2448. vom 12. April d. J., die Kompetenz der Gerichte in den

von den Auseinanderſetzungs Behörden in erſter Jnſtanz
entſchiedenen Rechtsſtreitigkeiten betreffend als Declaration
des H. 9 der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen des
Geſchäfts Betriebes bei Gemeinheits Theilungs 2c. An
gelegenheiten und

2449. vom 19. deſſ. Mon. den Tarif zur Erhebung der Hafen
gelder, der Abgaben für die Benutzung beſonderer Anſtal-
ten und der Gebühren für gewiſſe Leiſtungen in dem Ha
fen von Memel betreffend.

Berlin, den 6. Juni 1844.
DOebits-Comtoier der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Potsdam, d. 4. Juni. Seine Majeſtät der Kö-

nig iſt von der Reiſe nach der Lauſitz auf Schloß Sansſouci
wieder eingetroffen.

Potsdam, d. 3. Juni. Jhre Königl. Hoheit die verwitt-
wete Frau Großherzogin von Mecklenburg-Schwe-
rin und deren Kinder, die Herzogin Louiſe und der Herzog
Wilhelm, ſind von Ludwigsluſt hier eingetroffen und haben
im königl. Schloſſe Sansſouci Wohnung genommen.

Berlin, d. 6. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Den General der Jnfanterie und General Adjutanten von
Luck zum Praſes der General-Ordens- Kommiſſion zu ernennen.

Der Furſt zu Lynar iſt von Drehna, und der Ober-
Präſident der Provinz Brandenburg, von Meding, aus der
Lauſitz hier angekommen. Der General-Major und Komman-
deur der 16ten Jnfanterie-Brigade, von Frangçois, iſt nach
Magdeburg, und der Ober-Schloß-Hauptmann, Graf von
Arnim, nach Falkenberg von hier abgereiſt.

Jn Königsberg verbreitete ſich am 1. Juni, laut
übereinſtimmenden Angaben in den beiden dort erſcheinenden
Zeitungen, die ſichere Nachricht, daß die Feier des 300jähri-
gen Jubiläums der dortigen Univerſität in den letzten Tagen
des Auguſts durch die Gegenwart des Königs, des Rektors der
königsberger Hochſchule, verherrlicht werden wird. Gleich-
zeitig iſt bekannt geworden daß die erbetenen Fonds zur wur
digen Ausſtattung dieſer Jubelfeier huldreichſt bewilligt ſind.
Die bleibendſte Erinnerung an den bedeutſamen Abſchnitt in
dem, Jahrhunderte fortſchreitenden Leben einer Univerſität, die
aufmunterndſte Belohnung zu dem Eintritt in ein neues Jahr-
hundert ſoll in der Zuſicherung des neuen Univerſitätsgebäudes
auf dem Koönigsgarten gewährt werden, deſſen feierlicher
Grundſteinlegung an dem Jubelfeſte die Koöoönigsberger mit
dankerfulltem Herzen entgegenſehen. Die eingereichten Pläne
ſollen gegenwärtig zur letzten Pruüfung dem Ober Hof- Bau-
rathe Stuler vorliegen, und ſo wird dieſem weſentlichen
Bedürfniſſe der königsberger Univerſität in wenigen Jahren
durch die Huld des Königs abgeholfen ſein.

Von der Elbe, d. 29. Mai. England iſt gegenwartig,
wie mit Mecklenburg, auch mit Oldenburg wegen eines aus-
gedehnteren Handelsvertrags in Unterhandlungen begriffen.
Es ſcheint alſo, daß die engliſche Regierung nach und nach den
ganzen Steuerverein an ſein Handelsintereſſe ketten und auf
dieſe Weiſe eine Schutzmauer gegen den Zollverein errichten
will. Die eben mit dieſen Staaten abgeſchloſſenen Schifffahrts-
verträge waren ſonach nur die Vorlaäufer von wichtigeren Han
delsverbindungen. Mit vollem Rechte darf man von den Re-
gierungen dieſer beiden Länder erwarten, daß ſie wenigſtens
keine Verbindlichkeiten eingehen werden, durch die ſie an, dem
Beitritt zum Zollverein abſolut verhindert werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 34. Mai. Der miniſterlelle Standard er

klart ſich ermächtigt, mitzutheilen, daß die von ihm nach der
pariſer Patrie und dem Morning Herald gegebene Nachricht
von einer Ungnade des Prinzen von Joinville aller Begrundung
entbehre. Wir ſind ermachtigt zu erklären, ſagt der Stan
dard, und wir thun es mit ungeheuchelter Freude, daß die
Eintracht in der königl. franzöſiſchen Familie auch noch keinen
Augenblick geſtort worden iſt, weder durch „Unwillen“ von
Seiten ihres erlauchten Hauptes, noch durch „Gereiztheit“

von Seiten des tapferen Prinzen, ihrem Stolz und ihrer Zierde.
Mehr können wir nicht ſagen, ohne die Granze zu uberſchrei
ten, die in unſeren Augen wenigſtens geheiligt iſt.

Die Morning Poſt ſetzt jetzt den Beſuch des Königs der
Franzoſen in die letzten Tage des Monats September und fuügt
hinzu, der König werde in Portsmouth mit einem glänzenden
Gefolge landen; Marſchall Soult werde ihn indeß nicht beglei
ten, da er als ConſeilsPraſident Paris während der Abweſen
heit des Königs nicht verlaſſen könne.

Amerika.
(Paris, d. 31. Mai.) Ueber den Pobelaufſtand in der

ſonſt ſo ruhigen Stadt Philadelphia (ſ. Nr. 130 d. C.) erhält
man wahrhaft betrubende Nachrichten. Auch dort haben de
magogiſche Umtriebe den Ausbruch der Unruhen herbeigefuührt.
Die iriſchen Katholiken halten aller Orten in den Vereinten
Staaten enge zuſammen; dadurch wird es ihnen moglich, bei
den oft vorkommenden Wahlen die Kandidaten auf welche ſie
ihre Stimmen konzentriren, durchzuſetzen; naturlich ſuchen
darum die verſchiedenen Parteien im Lande ſie fur ihre Plane
zu gewinnen der iriſche Einfluß iſt dadurch in der letzten Zeit
(da man ſich ihn ſtreitig macht) ſo druckend geworden, daß ſich
viele eingeborne Amerikaner (von Solchen, die alle fremde Ein
wanderer und beſonders die Jrländer haſſen) bewogen fanden,
einen Verein zu bilden, der zum Zweck hat, jenem Einfluß
entgegenzuwirken. Jn dieſem Verhaltniß liegt der Anlaß zu
dem Aufſtand, der vom 6. bis zum 9. Mai (Montag bis Don
nerstag) dauerte. Am 6. Mai hielten die Native Americans
ein Meeting auf einem freien Platz in der Vorſtadt von Phila
delphia; ſie gedachten ſich über Lokalangelegenheiten zu beſpre-
chen; bevor noch die Verhandlung angehen konnte, erhob ſich
ein Ungewitter; ſie ſuchten das Trockene und verſammelten ſich
im Markthaus; kaum aber hatte der dritte Sprecher mit ſei
nem Vortrag begonnen, als ein Haufen Jrlander erſchien und
Streit anfing es kam zu einer Schlägerei; die Jrländer wur
den verjagt; da während des Lärms aus einem nahe gelegenen
Haus Schuſſe gefallen waren ſo wurde darauf losgezogen;
hier nun entſtanden ernſtliche Vorgänge; die Jrländer, deren
Quartier in der Nähe, ruckten in Maſſe heran die Amerikaner
ſtellten ſich zur Wehre; bald ſiegten die Einen, bald die An
dern zuletzt wurden die Native Americans aus dem Felde
geſchlagen; ia der Nacht auf den Dienstag bereiteten ſich beide
Theile zu neuem Kampf; von da an wiederholten und ſteiger-
ten ſich die Streit- und Verwuüſtungsſcenen in den Straßen;
viele Häuſer wurden in Brand geſteckt zwei katholiſche Kir-
chen liegen in Aſche die St. Michaelskirche in der Vorſtadt
Kenſington und die St. Auguſtuskirche in der City; in Ken-
ſington ſind zugleich mit der Kirche 50 Wohnhauſer ein Raub
der Flammen geworden die beiden Kirchen haben 70,000
Dollars zu bauen gekoſtet das zerſtörte Eigenthum wird auf
150,000 Dollars angeſchlagen; erſt am Donnerstag wurden
ernſtliche Anſtalten getroffen zur Unterdruckung des Tumults;
der Biſchof von Philadelphia richtete eine Mahnung an die

Katholiken General Cadwalader ließ das Martialgeſetz pro



klamiren und gab dem Pobelhaufen nur fünf Minuten Zeit,
auseinander zu gehen Gouverneur Porter publizirte eine Pro-
klamation; in Folge dieſer Maßregeln war am Freitag die Ord-
nung hergeſtellt; uber die Zahl der bei dem Aufſtand umge-
kommenen oder verwundeteu Perſonen variiren die Angaben;
es ſind zwiſchen 16 und 20 Individuen auf dem Platz geblie-
ben und uber 40 ſchwer verwundet worden.

Vermiſchtes.
Luuttich, d. 1. Juni. Ein ſchreckliches Unglück hat

geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr in der, ſchon durch ahnliche
Kataſtrophen bekannten Kohlengrube von Horloz Statt gehabt.
Eine Exploſion deren Urſache man nicht hat entdecken koönnen,
und wahrſcheinlich auch nicht entdecken wird, hat in einer Tiefe
von 285 Metres Statt gehabt. Jn dem Augenblicke, wo der
Knall erfolgte, ſtieg ein Arbeiter-Meiſter, der eben aus dem
Tagſchacht gekommen war, in Begleitung eines Landmannes
aus der Umgegend und eines Zimmermanns wieder in denſel-
ben hinab, und dieſen muthigen Männern gelang es, in der
Nähe des Ortes der Exploſion 4 Arbeiter, welche verwundet
waren oder Brandwunden hatten aus der Grube zu bringen.
Am geſtrigen Abend zog man wieder eine Leiche hervor, wel-

che man zwiſchen zwei Einſturzen fand, und dieſen Morgen
zwiſchen 5 und 7 Uhr wurden noch 16 Leichen aufgefunden.
Man hat konſtatirt, daß 25 Kohlengraber fehlten, ſo daß es,
indem man die geſtrigen aufgefundenen Leichen zahlt, erwieſen
ſcheint, daß 26 Menſchen das Leben verloren haben. Es wur
den mithin, mit den 4 verwundeten oder verbrannten Arbei-
tern, 30 Menſchen von dieſem Ungluck betroffen. Man ver-
müthet, daß die unter den Trummern liegenden Leichen noch
heute hervorgezogen werden können. Ungeachtet des Umfangs
des Unglucks freuen wir uns hinzufugen zu können, daß daſ-
ſelbe noch weit größer hatte ſein koönnen denn bei den Arbei-
ten, welche tiefer liegen als jene, wo das Gas ſich entflammte,
war eine viel bedeutendere Anzahl Arbeiter beſchaftigt. Dieſe
haben, ſo zu ſagen, nichts gehort, und ſind unverſehrt aus
der Grube geſtiegen. Die Wirkung der Exploſion war ſo ſtark,
daß die Ziegel des Daches, womit der Schacht bedeckt iſt, weg
geriſſen wurden.

London. Das Dampfſchiff „Monarch“ iſt mit Rei
ſenden aus Magdeburg, Berlin c. die eine Luſtfahrt nach
London unternommen hatten am 29. Mai nach 4ſtundiger
Fahrt von Hamburg hier angekommen. Es wollte am 6. Juni
die Ruckfahrt antreten.
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Bekanntmachungen.
Die Ausfuhrunz folgender Bauten

1) Der auf 1293 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf.
voranſchlagte Neubau eines maſſiven Thor
einnehmerhauſes mit Zubehör am Schim-
melthor;

2) Die auf 257 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. ver-
anſchlagte Erbauung eines neuen Thors
am Schimmelthor;

9 Die auf 102 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.
veranſchlagte Erneuerung eines Theils
der Mauer des Sct. Andreas-Gottes-
ackers von Bruchſteinen;

4) Die auf 65 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. ver
anſchlagte Anbringung eines Verſchlags
Behufs Abſchließung des Orgel-Maga-
zins in der Moritzkirche,

ſoll Mittwoch, den 12. Juni,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Anſchlage und Be-
dingungen koönnen in unſrer Regiſtratur ein-
geſehen werden. Nachgebote werden nicht
angenommen.

Halle, den 4. Juni 1844.,

Der Magiſtrat.
Die diesjährige Obſtnutzung in der Plan

tage des Waiſenhauſes ſoll den 10. dieſes
Monats Nachmittags 2 Uhr dortſelbſt
unter den vorher bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden. Pachtluſtige,
welche ſich umſehen wollen, können ſich beim

tner Trothe melden.
Halle, den 1. Juni 1844.

Das Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

—-2

Auctions- Anzeige.

ſollen, wegen Abgabe der Pachtung, auf Amt
Leimbach bei Mansfeld, Moöoöbeln, Hause,
Kuchen und Wirthſchaftsgeraäthe, ein Kutſch
wagen, ein Schlitten, eine Zeugrolle, kom-
plettes neues Ackerzeug auf 2 Pferde und ein
Fortepiano gegen gleich baare Bezahlung öf-
fentlich verſteigert werden.

Auf dem Rittergute Rööſa bei Düben
wird zum ſofortigen oder baldigen Antritt
ein unverheiratheter Gärtner geſucht, wel-
cher in ſeinem Fache gute Kenntniſſe hat
und die Ananas- und andere Treiberei
gründlich verſteht. Hierauf Reflektirende
können ſich unter Vorlegung ihrer Zeug-
niſſe bei dem Oekonomie-Jnſpektor Neu
hoff daſelbſt perſönlich oder in portofreien
Briefen melden.

Grasverkauf.
Kuünſtigen Montag, als den 10. d.

Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll das Gras auf der Pfarrwieſe zu Gu-
tenberg auf dem Stiele meiſtbietend ver
kauft werden.

Die diesjährigen zum Rittergute Cöſitz
bei Radegaſt gehörenden Obſtnutzungen, wor-
unter viele ſuüße Kirſchen, ſollen den 17.
Juni 1844, Nachmittags 3 Uhr, auf dem
Gute öffentlich meiſtbietend verpachtet wer
den.

Ein Vier-Hufengut, 1 Meile von hier,
iſt zu kaufen durch Kuckenburg, Leipzi-

Den 16. d. M. von fruh 10 Uhr ab
Auection eines neuen kleinen

Kahnes.
Montag den 10. Juni, Vormittags 9

Uhr, ſoll im Lokale der Pfaälzer Schutzen
Geſellſchaft ein kleiner neuer Kahn ver-
auctionirt werden. Kaufliebhaber werden
hierzu eingeladen.

Einen Lehrburſchen ſucht der Seilermſtr.
Schildt auf dem Strohhof Nr. 2051.

So eben iſt bei mir erſchienen:
Sturm, Goſeck und ſeine Umge-

bungen. Geſchichte und Beſchreibung
der ehemaligen Grafſchaft und Benedicti
nerabtei Goſeck an der Saale. Mit 7
Abbildungen. Eleg. geh.
ptionspreis 20 Sgr.

Naumburg, im Mai 1844.
M. Weber.

Eine Dreſcherfamilie, welche glaubhafte
Atteſte uber Fleiß und gutes Betragen auf-
zuweiſen hat, findet Wohnung und Arbeit
bei Huhold in Heiligenthal.

Kirſchen- Verpachtung.
Auf den 16. Juni c., Nachmittags 3

Uhr, ſollen die der Gemeinde Horn burg
gehörigen diesjahrigen Kirſchnutzungen meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung im
Zwargſchen Gaſthauſe verkauft werden,
wozu zahlungsfahige Kaäufer eingeladen wer

den. Koch, Schulze.
Stroh!

15 Schock langes Roggen Stroh, zu
Seilen brauchbar, verkauft Valteich in

gerſtraße Nr. 285. Gröbzig.

Subſcri-
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lungen darauf an. C. A. Schwetschke und Sohn.

4

Von Mugen Sue's neueſtem Werke
Le Juif errant (der ewige Jude)

erſcheinen, gleichzeitig mit dem franzöſiſchen Originale, Ausgaben fur
Deutſchland in franzöſiſcher Sprache, ſowie in deutſcher Uebertragung Die-
ſelben ſind ſofort nach Erſcheinen bei uns vorräthig und nehmen wir ſchon jetzt Beſtel-

Sonntag und Montag Militair-
Conzert im Funkſchen Garten.

Die zu den Ritterguütern GroßWeiſ-
ſandt und Gahrendorf gehörigen Obſt-
nutzungen, ſollen Sonntag den 16. Juni,
Vormittags 11 Uhr, unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen auf dem Rittergute. GroßWeiſ-
ſandt an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den zu

dem Rittergute in Friedeburg gehoörigen
Pflanzungen in dem Altdorn, der Pfin-
zig, der Helle, dem Kirſchberge und der
Adendorfer Allee ſoll am

Mittwoch den 12. Juni C.
Morgens 9 Uhr,

auf dem Gute ſelbſt unter den in dem
Termine bekannt zu machenden Bedingun-
gen zur öffentlichen Verpachtung an den
Meiſtbietenden ausgeſtellt werden.

Eine Bonne, Franzöſin oder Schwei-
zerin von Geburt, welche einen ſanften
Charakter und beſonders die Gabe mit Kin-
dern umzugehen beſitzt, kann durch Unter-
zeichneten ein recht vortheilhaftes Engage-
ment in einem hochadeligen Hauſe finden.
Hierguf Reflectirende erſuche ich, die Zeug
niſſe portofrei baldmöglichſt einzuſenden

Halle, den 6. Juni 1844.
Bruderſtraße Nr. 207., an den gerichtlich
verpflichteten Taxator und Auct.-Commiſſar

G. Wächter.

Bekanntmachung.
Den 9. Juni d. J., als künftigen

Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, ſoll in der

m

ehemaligen Dietrichſchen Schmiede das
völlige Werkzeug, um damit aufzuraumen,
im Einzelnen öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden. Es beſteht aus drei
Amboſen, zwei Sperrhörnern, einem Blaſe-
balg, einem Schmiedezeug und mehreren
alten und neuen Gegenſtänden auch vieles
Eiſen und verfertigte Arbeiten ſollen an Ort
und Stelle verkauft werden von der Wittwe

Dietrich.
Beeſen a/E., den 5. Juni 1844.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Handbuch fur Proteſtanten.
Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt er

ſchienen und in allen Buchhandlungen
in Halle bei Schwetſchke und
Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt
zu haben:

Geſchichte
des

Evangeliſchen Proteſtantismus
in

Deutſchland
für

denkende und pruüfende Chriſten
von

Dr. Ch. G. Neudecker.
I. Band. 18 Heft. 10 Bogen. Thlr.

Bis jetzt fehlte uns ein Werk, das auf
die Quellen der Geſchichte baſirt, uberſicht
lich und in gedrangter klarer Darſtellung die
Geſchichte der Entwickelung und Aus-
bildung des evangeliſchen Proteſtantismus
giebt, worin wir uns bei jedem Zweifel,
bei jedem Angriffe Rath und Belehrung ho-

Treue das höchſt intereſſante Gemalde, des
mit Beharrlichkeit geführten Kampfes unſe-
rer Vorfahren, gegen die Uebergriffe und
Anmaßungen Rom''s giebt.

Das vorſtehend angezeigte Werk wird
dieſe Lucke ausfüllen, und fur jeden gebilde-
ten Proteſtanten ein ſehr ſchatzbares, un-
entbehrliches Handbuch ſein.

Das Werk erſcheint in 2 Banden jede
zu 4 Lieferungen zu Thlr., alle 1 2
Monat wird eine Lieferung erſcheinen.

Die Ausſtattung iſt ſchön, der Preis
billig.

Daß ich mich als Tiſchler etablirt ha-
be, zeige ich einem geehrten Publikum er-
gebenſt an.

A. Thielemann, VTliſchlermeiſter,
Neumarkt, Harz Nr. 1326.

Sonntag fruh von 5 bis 8 Uhr Mi-
litair-Conzert im Garten des Herren
Stadtrath Schmidt.

len können, das uns ferner mit hiſtoriſcher

Drei 2 jährige einfarbige Ferſen verkauftG. Hupe in Leimbach bei Mangsfeld.

Wieſen- Verpachtung.
Den 16. Juni e., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll die mir zugehörige zweiſchurige Wieſe
bei Holzweißig, 5 Acker haltend, im

Ganzen oder Einzelnen von jetzt an auf 3
hintereinander folgende Jahre, bis 1846,
in der Schenke zu Holzweißig bei Bit-
terfeld öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Schwerz, den 5. Juni 1844.
L. Brandt.

Ritterguts- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung unſeres zu

Stedten im Mansfelder Seekreiſe, 2
Meilen von Halle und Eisleben und
Stunde von Schraplau belegenen Ritter
guts mit circa 800 Morgen ausgezeichneten
Bodens, etwa 480 Thlr. jährlicher Gefälle,
Jagd, Schäferei 2c. auf die 12 Jahre von
Johanni d. J. bis dahin 1856, haben wir
Termin auf den

15. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr
in dem Gute ſelbſt angeſetzt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einla-
den: daß zur Uebernahme der Pachtung un
gefähr 10,000 Thlr. erforderlich ſind.

Ueberſichten und Bedingungen ſind ſtets
bei uns und beim Herrn Aſſeſſor Bank zu
Schraplau einzuſehen.

Stedten, den 22. Mai 1844.
J. und C. Dörffling.

Ein Landgut
in der Aue gelegen und 1 Stunde von der
Elbe entfernt, iſt wegen einer ganz beſon
dern Urſache, mit allem Jnventar und wie
alles ſteht und liegt, ſchleunig zu verkaufen.
Daſſelbe hot 100 Morgen Aecker, neue
Wohn und Wirthſchaftsgebäude, einen huüb-
ſchen Garten, freundliche Lage und iſt vöt
lig ſeparirt. Die Abgaben betragen jährlich

e ſo

30 Thlr. Preis 4600 Thlr. und Stü
kann ſolches mit 1800 Thlr. ſofort uüber
nommen werden, indem die ubrigen Gelder K
auf dem Gute ſicher ſtehen bleiben können.
Naheres durch den Amtmann Müller in
Torgau.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Rit-

terguts Netzzſchkau bei Lauchſtädt an
Kirſchen, Pflaumen, Birnen und Aepfeln
ſoll daſelbſt

Freitag den 21. Juni fruüh 10 Uhr
öffentlich gegen ſofortige Erlegung der Halfte
des Pachtgeldes und unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Beilage
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die Provinzen der europäiſchen Tuürkei, die Jnſeln des Archi-

Theſſalien einzurucken, um ſich an die Spitze des Aufſtandes

Funi waren in unſerer freundlichen Reſidenz unter Friedrich
Schneiders Oberleitung die Liedertafelvereine von Cöthen,

Barby Berlin, Deſſau, Halle, Leipzig, Magdeburg Zerbſt
u. ſ. w. zu gemeinſamer Sangesfreude zahlreich verſammelt.
Allgemeinen Enthuſiasmus erregte namentlich ein Vaterlands-
led, welches der ruühmlich bekannte Sänger G. Nauenburg

finden.

80 Thlrn., Zuchtkühe bis mit 40 Thlrn. und das Paar junge
Schweine mit 6 bis 8 Thlrn., auch noch daruber, bezahlt

Beilage zu Nr. 132
d e s5

Halliſcher Zeitung für Stadt
Sonnabend, den S, Juni 1844.

Couriers, und Land.

Frankreich. Fremdenliſte.Straßburg, d. 30. Mai. Ein großer Theil der dahier Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juni.
und im Elſaß lagernden Truppen wird gegen Ende kommenden Jm Kronprinzen Frau Generalin v. Byla a. Bernburg. Frau
Monats von hier nach Metz marſchiren, um an den dortigen Gräfin Heſeler u. Frau Director Stiehl m. Fam. a, Berlin. Die
Lageruübungen Theil zu nehmen. Die Heeresmacht, welche da
ſelbſt zufammengezogen wird, durfte etwa 40,000 M. betragen

Türkei.
(Paris, d. 2. Juni.) Das J. d. Déb. meldet nach ei-

nem Briefe aus Malta vom 24. Mai: Man verſichert, daß

pels, vorzuglich Candia, auf dem Punkte ſtehen, ſich gegen
die turkiſche Herrſchaft zu erheben. Die Berichte aus Athen
vom 20. Mai beſagen, daß die griechiſche Regierung Valentzas
und andre Parteihaäupter, die auf dem Punkte ſtanden, in

zu ſtellen habe verhaften laſſen. Man hat auch ein mit Waf-
fen und Schießbedarf beladenes Schiff, das ſelbige der zum
Aufſtande geneigten griechiſchen und ſlaviſchen Bevölkerung
der Türkei zuführen ſollte, aufgefangen.

Vermtſchtes.
Deſſau. Sonnabend den 1. und Sonntag den 2.

aus Halle mit dem Geſammtchore vortrug. Die nachſte
Provinzialliedertafel wird im künftigen Jahre in Halle ſtatt

Hohenmoölſen, d. 3. Juni. Der diesjährige hie-
ſige Trinitatis-Viehmarkt war fur dieſes Mal bei gunſtiger
Witterung ſehr lebhaft.

Stuck Rinder, 242 Stück Läufer- und 547 Stück Saugſchweine
Es hatten ſich ſehr viele

hohen Preiſen ſchnell verkauft wurde. Fette Kuühe ſind mit

worden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. Juni.

Weizen 1 15 A bis 1 21 99Roggen e 170Gerſte 25 2 2898 9Hafer 16 3 o 18 9Magdeburg den 6, Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 4aut Gerſte 22 24Roggen 227 Hafer 16 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 6. Juni Ryr, 13 und 1 Zoll.

Nach Jnhalt der von der Stadtbe-
hoörde darüber gefuührten Regiſter ſind 30 Stuck Pferde, 530

Hrrn. Kaufl. Schulze m. Fam. a. Stettin Eiſenhardt u. Richter a-
Magdeburg Lehne a. Erfurt, Wiener a. Leipzig u. Windhelm a.
Frankfurt. Hr. Rittmſtr. v. Bromber a. Pofen. Hr. Legat. Seer,
Ramſtädt a. Berlin. Hr. Prediger Stiehl a. Arnsberg.

Stadt Zürch Hr. Amtm. Morgenſtern u. Hr. Lehrer Voigt a. Schrap
lau. Miß Parker, Rentiere a. London. Hr. Oekon. Metzſcher a,
Braunſchweig. Pr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Gutsbef-
Schenke a. Obertopfſtedt. Hr. Banquier Todſchinder u. Kaufm. Be
nary a. Reichenbach. Hr. Lithograph Schieferdecker a. Leipz'g. Die
Hrrn. Kaufl. Levy a. Sondershauſen, Kellner a. Magdeburg, Schreio
ber a. Berlin.

Goldnen Ning Frau Bergräthin Zimmermann a. Lochau. Hr. Ril-
tergutsbeſ. Graf v. Ktelmannsegge a. Schleſien. Hr. Ger. Dir. Dietze
o. Zörtig. Die Hrry. Kaufl. Knips a. Frankfurt Haberland a. Leip
zig. Die Hrrn. Kandidaten Feldner a. Jlgenrode, Esperſtedt a. Mag
dedurg. Hr. Chemiker Vogel a. Dresden.

Golduen Löwen: Die Hrrn. GSutsbeſ. Blank a. Steindorf, Dietrich
a. Kohlendorf. Die Hrrn, Partik. Müller a, Braunſchweig Richter
a. Magdeburg. Die Hrrn, Kaufl. Baiſon a. Fürth, Marcufe a.
Berlin. Hr. Stud. jur. Beiling a. Göttingen. Hr- Stud. theol,
Große a. Heidelberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wolff a. Plauen. Hr. Oberförſter
Schippau a. Freiburg. Hr. Porzellanfabr. Günther a. Magdedurg.

Stadt Hamburg Hr. Fabrik. Kraft a. Riga. Hr. Kaufm. Thalderg
a. Dresden. Hr. Kaufm. Stegwart u. Hr. Apotheker Wallis a. Ber
lin. Hr. Oekon. Reinhold a. Dangermünde. Hr. Offic. v. Kranofsky
a. Mainyz.

Goldnen Kugel Hr. Apotheker Kyber a. Pretſch. Die brrn, Kaufl.
Gieſecke a. Magdeburg Rothhardt a. Nordhauſen Schutz a. Kaſſel
Hr. Gutsbeſ Schüler a. Pommein. Hr. Fabrik Wörlitz a. Leipzig-

Zur Eiſenbahn Fräul. Traba, Hofdame a. Petersburg. Hr. Arzt
Birnbaum a. Cöln. Hr. Lieut. Otto a. St. Petersburg Frau
Gräſin v. Below a. Berlin. Hr. K ufm. Arnim a. Hamburg. Hr.
Medic. Samſt a Berlin.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 6. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds. Actien. 3f.F a Brief Geld Actien. 3f Sricf. Sad. Sem.
100 Eiſenbahneu-

Preus. Eugl. Berl. Poted. 5 170 d

e e hosrPräm. Sch.d. Magd. Leipz. (192 1191Seehandi. 88 do. do. P. Obl.) 4 103],
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 169Schldvſchr. 100 do. do. P. Obl.! 4 104 S
Brl. S. Sbl 8192 Duüfff. Elberf.! 5

r ar do P. Ob 88Wſtpr. Pfbr. 3 100 99 Rheiniſche 5 89Grßh. Poſ. do. a. 103 do. do P. Obl.! 98
de do do. v. Ergar.Oſtpr. Pfbr. 3 102 1012, Brl. Frankf. 8 150

Pomm. do. 3 101 100/, do. do. P. Obl. 4 104,
K.u. Rin. do. 3* 101* 100 Oberſchleſ. 4 128
Schteß do. 90, vein (22
Gold almarc. B. Stett. L.A. 136 SFrdrchsd'or. 13 13 do. do. L. B. 136
And. Goldm, WMagd. Hleſt. 4 125 dà s Thlr. 127 12 B. Schw. Fr. FDiéconte. s l 4 do. do. P. Obl,] 4 l103



Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Abend 7 Uhr ſtarb ſanft in
meinen Armen mein mir unvergeßlicher
Mann, der Obergrenzcontroleur Friedr.
Gelbke. Jndem ich dieſes Freunden und
Bekannten hierdurch anzeige, bitte ich um
ſtilles Beileid.

Halle, den 6. Juni 1844.
Charlotte Gelbke.

n.

Bekanntmachungen.
Aufgebot eines Schuldinſtruments.

Das unterm SBten März 1838 fur
rechtskraftig erklärte Mandat, in Sachen
des Gaſtwirths Moritz Ehrhardt zu
Friedeburg, gegen den Anſpanner Carl
Walther zu Aſendorf, nebſt dem Ein-
tragungs Antrage vom Sten Maärz 1838
und den Recognitionsſcheinen vom 1Hten
April 1838, vom unterzeichneten Gerichte,
als Document uber eine Forderung des
Gaſtwirths Moritz Ehrhardt an Carl
Walther von 162 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf.
welche auf die jetzt Zickert'ſchen Grund-
ſtucke in's Hypothekenbuch von Aſendorf
Vol. I. Fol. 70. Rubr. III. sub 10. und
Vol. I. Fol. 82. Rubr. III. sub 7. einge-
tragen iſt, ausgeſtellt; iſt angeblich verloren
gegangen, und werden daher alle diejenigen,
welche auf dieſes Document und die daraus
hervorgehende Forderung als Eigenthuümer,
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-
Jnhaber Anſpruch zu machen haben, hier-
durch aufgefordert: ſich ſpateſtens in dem,
auf den
18. Juli 1844 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichts Stelle angeſetzten Ter-
mine damit zu melden und ihre Anſpruüche
nachzuweiſen, widrigen Falls ſie derſelben
fur verluſtig und die bezeichneten Docu-
mente fur erloſchen erklart werden ſollen.

Schraplau, den 25. Maärz 1844.
Sr. Königl Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial- Gericht.

Bei einer, hier zur Unterſuchung gezo-
genen Perſon iſt ein zinnerner Napf von
mittlerer Größe mit einem kleinen Loch im
Boden vorgefunden worden. Sie kann ſich
uber den redlichen Erwerb deſſelben nicht
ausweiſen, und es ſteht zu vermuthen,
daß ſie ihn in der Nahe von Halle ge-
ſtohlen hat.

6

Wir fordern den Eigenthumer auf, ſich
bei uns oder der nachſten Behörde ſo bald
als möglich zu melden.

Koſten entſtehen dadurch nicht.
Delitzſch, den 5. Juni 1844.

Kontgt- Land und Stadtgericht.
Müller.

Freiwiltiger Verkauf.
Die Intereſſenten der Schwedter Runkelruben Zucker Fabrik beabſichtigen, die ih

nen zugehörigen hierſelbſt unmittelbar an
der Oder gelegenen Grundſtucke nebſt ſammt-
lichen vor 4 Jahren erſt darauf errichteten
Gebaäuden, beſtehend in:

a) einem Fabrik Gebäude von eirca 215
Fuß Lange, 65 Fuß Tiefe und 3 Stock
hoch, ganz maſſiv und ſolide gebaut;

einem einſtoöckigen Wohnhauſe von 7
Stuben und 7 Kammern;e) einem Gebaäude zur Knochenbrennerei;

und
d) circa 19 Morgen Land,

jedoch ohne alle darin befindlichen Fabrik-
Utenſilien und ohne ſonſtige bewegliche
Gegenſtande, meiſtbietend zu verkaufen, und
haben mich mit dieſem Verkaufe begauftragt.

Jch habe daher zu dieſem Behuf einen
Termin auf

den 22. Juli c. Vormittags 10 Uhr
in der gedachten Fabrik anberaumt, zu wel-
chem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß die nahere Beſchreibung der Grund-
ſtuücke und die Verkaufs- Bedingungen

in Berlin im Bureau des Herrn Juſtiz-
dath Wilke, Poſtſtr. Nr. 16,

in Breslau bei Herrn Bankier Johann
Auguſt Glock,

in Stettin beim Herrn Conſul Wilhelm
Schlutow,

in Magdeburg bei den Herren Henni-
ger und Wieſe,

in Halle bei Herrn C. A. Jacob, und
hier in Schwedt in meinem Bureau

einzuſehen ſind, und der Buchhalter Herr
Lingner, auf dem Fabrik-Grundſtuck wohn-
haft, die Gebäude u. ſ. w. den Kaufluſtigen
auf Verlangen jederzeit zeigen wird.

Nach dem Urtheite von Sachverſtandi-
gen durften die gedachten Grundſtücke und
Gebaäude wegen ihrer vortheilhaften Lage
an der Oder und des hieſigen lebhaften Ver-
kehrs mit der Uckermark, zur Anlage einer
Dampf Mahlmuhle und auch zu vielen an

dern gewerblichen Zwecken beſonders gut ge
eignet ſein.

Schwedt, den 3. Juni 1844.
Lindinger, Juſtiz-Commiſſarius.

Theater in Halle.
Sonntag den 9. Juni. Gaſtdarſtellung

der Mad. Fiſcher-Achten, der Herren
Fiſcher und Schmezer vom Herzogl.
Hoftheater 2 Braunſchweig:

Die Zauberflöte,
große Oper in 2 Akten von Mozart.

Saraſtro Fiſcher,
Paminag Mad. FiſcherAchten,
Tamino Hr. Schmezer.

Montag den 10. Juni. Gaſtdarſtellung c.
Der Freiſchütz,

Oper in 3 Akten von C. M. v. Weber.
Agathe Mad. FiſcherAchten,
Kaspar Hr. Fiſcher,
Max Hr. Schmezer.

Dr. Loren z.
Einen Lehrburſchen ſucht der

Tiſchlermſtr. Gygas, Leipzizerſtr. Nr. 395.

600 Thlr. und 700 Thlr. können ſo
fort im Halleſchen Gerichtsbezirke unterge
bracht werden.

Siegel, kl. Sandberg Nr. 260.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Do

maine Sittichenbach ſoll den 16. Juni
Nachmittags 2 Uhr, in der daſigen Schenke
in 2 Abtheilungen, nach Befinden auch im
Ganzen, meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Luüttich.

Den Sonntag wird ein Dutzend Pfei
fen ausgekegelt. Auch iſt Concert und
Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.

25,000,

Dancker in Halle, Kr. 455 Markerſtr.
W

der Wirthſchaft und andern weiblichen Hand

als Wirthſchafterin bei einem einzelnen Herr
oder einer Dame.
in Halle. Rathhausgaſſe Nr. 250.

10,000, 8000, 6000, 2m0

2000, 1500, 1000, 3000, 800 und 500
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuariu

Eine gebildete Frau von Feſeetem Alte

und gutem Charakter, die in allen Zwei e

arbeiten wohl erfahren iſt, ſucht eine Stell.

Das Nahere bei Opi

n
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